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Textus Concionis Conſularis
Joſ.  1.& 5.

Der HVrr ſprach Joſua: Kie ich
mit Woſe geweſen bin/ alſo willich auch

ut

dir ſeyn/ ich will dich nicht verlaſſen

noch von dir weichen.

Egenten hat der HErr zu allerzeit geſchützet
Und in Gefahrliareit die Hülffe nie verſagt

Wenn auf, dieſelbigen das Unglücks Wetter

blitzet
So leben Sie durch GoOtt getroſt und unverzagt.

Und welcher wolte auch das Steuer Ruder führen,
Da es an kommen ſolt auf Menſchen Witz und Nacht

Es laſt ſich hie und da viel Wiederſtreben ſpuren
Aumahl wenn Eigenſinn ſeibnt nach den herrſchen tracht.S

Was hatte Moſes ſonſt vor einen Troſt gefunden?
Als deſſen Richter Amt voll Angſt und Sorge war

Denn dabey harte er gar wenig gute Stunden
Doch. GOttes Schutz und wulff verkürtzten die Gefahr.
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Der boſen Rotte muſt ihn dennoch veneriren
Obgleich dieſelbige ihm immer widerſprach

Jhr murren muſte ſich auf GOttes Winck verliehren
Denn es gereichete zu ihrer eignen Schmach.

Nichtweniger hat auch der Joſua erfahren
Wie der Regenten Stand in GOttes Schutze ſeh

Daßer es hoch gebracht in ſeinen Lebens-Jahren/
Legt man mit allen Recht der Güte GOttes bey.

Was ihm der Herr verhieß/ kan noch ein jeder leſen:
Jch will ſtets mit dir ſeyn und bleiben fur und fur

Wier ich vorhero ſchon mit Moſe bin geweſen/
Will ich nicht laſſen dich ich weiche nicht von dir.

Der Hochſte aber ſeh gelobet und gepreiſet
Daß er noch heut zu Tag vor die Regenten wacht/

Und ihnen Hulff und Schutz zu rechter Zeit erweiſet
Wenn ſie bekummert ſind bey truber Sorgen Nacht.

Was konte troſtlicher vor euch geſaget werden?

Jhr Fheuren Vater die zum Regimente gehn/
Die ihr das Richter-Amt verwaltet auf der Erden/

Und müſſet mancherlen Verdruß dabey ausſtehn.
Geht in die vorge Zeit ein wenig nur zurücke/

Die ihr beym Regiment bereits habt zugebragſt
So findet ihr gewiß zu euren eignen Glucke

Daß GOtt mit Lieb und Huld an euch hat ſtets gedacht.
Er hat des Satans Werck mit Macht zuruck getrieben/

Womit er jederzeit das aute hindern will
Daß ihr durch deſſen Trieb bey guten Bornatz blieben

Und euer Regiment verwaltet in der Still.
Jhr habt euch jederzeit bemuhet nnd befliſſen

Auf die Gerechtigkeit bey euren Regiment
Daß ihr behalten mogt ein redliches Gewiſſen

Ein jeder zeuget es der eure Treue kennt.
Der HErr hat dis gethan,/ durch euch ihm ſeh die Ehre/

Der wird auch fernerhin ein ſtarcker Beyſtand ſeyn/
Damit ein ſtrenger Ernſt der Boßheit krafftig wehre

Und eure Gutigkeit bring ihre Fruchte ein.



Am beſten hat man es in Regiment getroffen
Wenn GoOttes-Furcht benebſt Gebet den Anfang macht

Denn da iſt vieles Heyl und Wohlergehn zu hoffen
Hierauf ſey jederman an dieſen Tag bedacht.

Jn Kirch und Schule gehn viel Seunzer in die Hohe
Um glücklich Regiment vor den Hoch-Edlen Rath

Auf dar von ſelbigen man reichen Rutzen ſehe
Zu GOttes Ruhm und Preiß in unſer lieben Stadt.

Du aber/ groſſer GOtt verleihe reichen Segen
Verneure deren Krafft die unſre Richter ſind

Verleih getroſten Muth auf dero Amtes Wegen
Daß Erffurt bald hiervon erwunſchte Wirckung find.

Den grauen Hauptern ſey ein machtiger Erhalter
Du HErr biſt es allein der Hulff und Beyſtand ſchickt

Laß ihrer Jugend gleich auch ſeyn das Ehren Alter
So lebet Kirch und Schul nebſt Policey beglückt.

J 2

2
2




	Gott, der beste Beystand Christl. Regenten und Obrigkeiten Wurde, Als/ nach Von Ihro Churfürstl. Durchl. unsern gnädigsten Herrn ertheilten Confirmation, Ein Hoch-Edler und Hochweiser Rath allhier am 14. Jan. 1732. den gewöhnlichen Solennen Transitum nach der Evangelischen Prediger Kirche hielte, aus den zur Raths-Predigt erwehlten Text erwogen, Und zu einen gesegneten Regiment pflichtmäßig gratuliret, von dem Ministerio Ecclesiastico & Scholastico Prædicatorum
	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Colorchecker]



